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scheinlich Talarischer) Schrifl bedeckt. Herr G o rn iess  
hat mir ein mit Druckerschwärze angefertigtes Facsimile 
davon zugestellt; doch konnte solches bisher, wegen 
mangelhafter Erhaltung der Inschrift, noch nicht ent­
ziffert werden.

R A P P O R T S *

3 .  R a p p o r t  s u r  l a  p u b l i c a t i o n  d e  l ’ h i s t o i r e  

d u  M a z a n d e r a n  e t  d u T a b a r i s t a n  d e  

S z e h i r - e d d i n  , p a r  M. DORN. (Lu le 17 

j a n v i e r  1845 .)

Der Geschichte und Geographie Asiens ist endlich 
ihr volles Recht geworden ; deren Wichtigkeit an und 
für sich und für die Wissenschaft überhaupt hat allge­
meine Anerkennung gefunden. Die berühmtesten Orien­
talisten und Gelehrten unserer Zeit haben die Ueberzeu- 
gung gewonnen und ausgesprochen, dass unter allen 
von den Asiaten und namentlich den Muhammedanern 
behandelten Wissenschaften vorzüglich jene beiden es 
s in d , welche unser europäisches Wissen auf eine wür­
d ige , überwiegend - nützliche Weise zu ergänzen im 
Stande sind , und der aufmerksame Beobachter kann 
sich nur freuen , wenn er sieh t, welche Riesenschritte 
die asiatische Geschichte in neuerer Zeit gethan hat. 
Und dennoch ist noch ein bedeutender Landstrich 
Asiens übrig geblieben, dessen Geschichte und Geogra­
phie fast noch zu den terris incognitis gehören. Es sind 
die südlichen Küstenländer des caspischen Meeres, Ma- 
sanderan und Gilan  nebst Tabaristan und Deilem, von 
welchen ich spreche. Und doch sind diese Länder ein 
classischer Boden für die älteste und ältere Perser- und 
Parsen - Geschichte ; dort spielt ein grosser Theil der in 
dem Schahnameh erzählten Begebenheiten, dort wuss­
ten sich, nachdem schon der grösste Theil des gestürz­
ten Chosroen - Reiches dem Islam gehuldigt, die Anhän­
ger Zoroasters eine geraume Zeit hindurch zu erhalten ; 
dort herrschten vor und nach dem Falle des persischen 
Reiches mehrere Dynastien, von denen bisher kaum 
mehr als der Name bekannt geworden. Selbst die um­
fassendsten muhammedanischen Geschichtschreiber, wie 
M irc h o n d  und andere, geben aus jener Geschichte so 
unbedeutende Bruchstücke, dass noch in der neuesten

Zeit der gelehrte O ls hau  sen bei seiner Entzifferung 
der Ispehbed -  Münzen den so bekannten Namen Chur- 
schid nur entziffern, aber nicht näher nachweisen konnte. 
Durch die Herausgabe der Geschichte der im Anfänge 
erwähnten Länder also würde eine wahre Lücke in der 
Geschichte Asiens ausgefüllt werden.

Nun befindet sich eine solche in meinen Händen. Es 
ist eine persisch geschriebene Geschichte Masanderans 
und Tabaristans, so wie Gilans und Deilems , welche 
die Begebenheiten dieser Länder bis zu dem Jahre 881 
zz 1476 erzählt, und welche von ihrem Verfasser mit 
besonderer Vorliebe und Ausführlichkeit geschrieben 
worden ist. Der letztere ist S z e h ir -e d d in .  Er hat, wie 
er selbst angiebt, nicht nur die beiden ä lte re n  Geschicht­
schreiber jener Lärider, A ulia -u llah  A m oly , und A ly  
ibn Dschemal-eddin Bujany  sorgfältig benutzt, sondern 
das Fehlende auch noch durch andere Nachforschungen 
ergänzt, und die neuere Geschichte zum Theil nach ei­
gener Erfahrung und Anschauung geschrieben. W enn 
man sein W erk gelesen hat, so ist es, als ob ein in 
Dunkelheit und Nebel gehülltes Land aüf einmal von 
hellem Sonnenscheine erleuchtet vorliege, man erblickt 
ein anmuthiges Feld vor den Augen ausgebreitet, wel­
ches nach allen Seiten hin gangbare Pfade zum beliebi­
gen Herumwqndeln darbietet.

Zwar hat schon C h arm o y  vorJahren die Herausgabe 
dieses höchst wichtigen Werkes angekündigt; allein da 
er bis jetzt mit derselben gesäumt, auch auf keine Weise 
verlautbar ist, dass er seinen Vorsatz bald auszuführen 
gedenkt, so ist zu vermuthen , dass einer der Orienta­
listen W ie n s ,  in welcher Stadt sich auch eine Hand­
schrift S z e h i r - e d d in ’s befindet, und wo die in Rede 
stehende Geschichte ganz in der letzten Zeit in beson­
dere Anregung gekommen ist, diese Arbeit übernehme.

Schon seit längerer Zeit habe ich eine deutsche Ueber­
setzung dieses Geschichtswerkes ausgearbeitet, welche 
ich nach nochmaliger Durchsicht dem Drucke zu über­
geben nicht scheuen würde; ich habe überdiess den hie­
sigen Codex mit dem zu Wien befindlichen verglichen, 
und glaube dadurch in den Stand gesetzt, einen richti­
gen Text zu geben. Ich erlaube mir daher beides, Text 
und Uebersetzung, der Classe vorzulegen, und um den 
Druck derselben zu bitten. Im Falle, dass mein Vor­
schlag von der Classe genehmigt w ird, würde ich noch 
die Bitte hinzufügen, den Druck des Textes unverziig- 

' lieh beginnen zu lassen — denn hier ist periculum in
I mora —  und mir ?u erlauben , sowohl die Vorrede als 

die Uebersetzung nach Beendigung des Druckes des Tex-
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tes einzuliefern, welches um so leichter ausführbar sein 
w ird , als ich es für zweckmässiger halte, dass die Ue­
bersetzung besonders erscheine«

St. Petersburg, den 16. Januar 1845.

B. D o r n.

T O T A L E S .

2. N o u v e l l e s  u l t é r i e u r e s  d u  v o y a g e  d e  

M. REGULY , coihmuniquées à la Classe par 
M. BAER. (Lu le 17 janvier 1845.)

Ich halte tes für Pflicht der historisch -  philologischen 
Classe die letzten über R eg ul y erhaltenen Nachrichten 
summarisch mîtzuthëilen;

Wie Herr Doctor C a s tré n  angezeigt hat, hatte der­
selbe Herrn von  R eg u ly  den Rath gegeben, nach Be­
endigung seiner Untersuchungen über die W ogulen, 
ähnliche über die Beresowschen Ostjäken anzustellen. 
Diesem Rath und eigenem Antriebe folgend hat nun 
R egu ly  nicht nur die Sprache dieses Volkes studirt, 
sondern auch dessen: National-Lieder gesammelt. Er hat

ferner die Ostjäken in ihrem W ohngebiete entfernt von 
dem Russischen Einflüsse aufgesucht, und den Som­
mer des vorigen Jahres und einen Theil des Herbstes 
dieser Aufgabe gewidmet. Von der Sigw a  wendete er 
sich an die Manja und verfolgte diesen Fluss aufwärts 
bis an das Üralgebirge. Da er an diesem Gebirge Ost- 
jäken bis an die Quellen der Kara fand, welche be­
kanntlich in das Karische Meer sich ergiesst und ihm 
den Namen gegeben hat, so setzte er nun seine Reise 
bis an das Eismeer fort. E r hat einen westlichen Aus­
läufer des Urals verfolgt ; ob denselben, welchen der 
Graf K e y se rl in g k  im Jahr 1843 untersucht hat, oder 
einen mehr nördlichen, welchen ich auf einer von dem 
Archimandriten W e n ja m in o w , dem Missionär der Sa­
mojeden , entworfenen Karte verzeichnet gesehen habe, 
ist mir aus den aphoristischen Nachrichten nicht recht 
verständlich , besonders da uns die gewöhnlichen Kar­
ten hier verlassen. Jedenfalls scheint R e g u ly  einen 
hochnordischen Abschnitt des Urals längere Zeit ver­
folgt zu haben, den noch kein Europäer gesehen h a t , 
und dessen Bereisung nur unter den grössten Beschwer­
den möglich war. Diesen westlichen Ausläufer und den 
Hauptzüg des Urals (h ier den Saîmojedischen genanint) 
übersetzend, ist er am 6teü November in B e re so w  an̂ - 
gekommen, wo er sicli noch einige Monate aufzuhalten! 
gedenkt, um die gesammelten Materialien zu ordnen.

BULLETIN DES SÉANCES DE LA CLASSE.
S é a n c e  d u  2 8  n o v e m b r e  ( 1 0  d é c e m b r e )  1 8 4 4 .

M é m o i r e s  p r é s e n t é s .
Le S ecré ta ire  p erp étu e l présente, de la part de M. K u- 

nik, adjoint désigné pour l’histoire dé Russie, un mémoire inti­
tulé : Die Dynastieen und der Herrenstand der Lingen bei den 
polnischen, böhmischen und mährischen Slawen. Eine historische 
Untersuchung. Conformément au désir die l'auteur , la Classe 
en ordonne ^insertion au Bulletin.

M. Sjôgrén présente, de la part de M. le docteur C astré n, 
un manuscrit intitulé: Vom Einflüsse des Accents in der lapp­
ländischen Sprache. La Classe invite M. S jögren  à examiner 
lui-même ce mémoire et à lui en rendre compte.

S é a n c e  d u  2 0  d é c e m b r e  1 8 4 4  (1  j a n v i e r  1845)^

L e c t u r e  o r d i n a i r e .
M. Dorn lit un mémoire intitulé: Zusätze zu Jen grammati­

schen Bemerkungen über das Puschtu.

L e c t u r e s  e x t r a o r d i n a i r e s .
M. B rosset lit une note sur le manuscrit grec de la Biblio~ 

thèque patriarcale de Moscou relatif à l'image de Notre-Dame 
d’Ibérie.

M. K u n ik , assistant pour la première fois aux séances de la 
Classe, lit la seconde partie de son ouvrage intitulé: Die Be­
rufung der Schwedischen Rodsen durch die Finnen und Sla­
wen. Eine Vorarbeit zur Entwickelungsgeschichte des Russischen 
Staates.




